
Wtchtia für Bauern!
Die Unterzeichnete haben das nnanSsprcch-

liclie Vergnügen, ein geehrtes Publikum zu
bi ugchrichnge», daß sie soeben käuflich au sich
geb» acht haben, P i t t's neue und wesentlich
verbesserte und verschönerte Patent
Pferde-Kraft nnd Dresch-Maschine,

Welche in der Werkstätte der Unterzeichneten
>» Aiigeiisctiein genommen werden mag, »nd
welche ibrer Wohlfcitheit, Dauerhaftigkeit

und leichten Arbeit wegen, irgend etwaS der
' Art i» den Ver. Staaten übn trifft, und ni»

betra.l'tet z» werden braucht, um ihre allge-
meine Einführung z» versichern, mit Hintan
s. YNttg aller Andern die gegenwärtig im Ge-
b>»üch si»d. Die Pferde-Kraft kann a» ir-
gend einer andern Maschine angewandt wer-
ten. Zwei Pferde können mehr an dieser,
nIS vi e r an irgend einer andern Maschine
verrichten; auch kömmt sie bei weitem nicht >
st, geschwind außer Ordnung.

Maliern, konnnc, sehet und dann nr
theilt fnr Euch selbst!!

Ihre Arbeit spricht lauter für diefelde atS
Worte und ist ihre beste Empfehlung. Sie
kntttt z» -irgend einer Zeit aufeinem zweispäii
»igen fortgeschasr werden. Wir wün-
schen daß alle unserer Rachbaren unS besu-
chen, und dieselbe in Augenschein nehme»,

möchte» ; wir fordern nichts fnrS Besehen
sie könne» ihren Endzweck erreiche» d»ra, ei-

iie» Besuch nach ihrer Werkstätte, gegenüber'
>V »nd P. Mirsrlt'S Stohr. und ohuweit Hru,
Aoauiü' Hotel, i» der Rord Hamilroustraße, i
Easto» ; WarrantieS werde» wie gewöhnlich
g>geben.

R- B. Die Unterzeichnete» besitze» das,
Patent-Recht für obige Pferde- Kraft, so wic
auch für Pitt'S Dresch- nnd ReinignngS-Ma-
s bitte, für die CanntieS von Rorthamptoii,
BuckS, Lecha, Monroe, Peik nnd Pa.
und Warren nnd Süsser, R. I. und haben
das Privilegium sie an solchen Orten zn vcr-,

kaufen, wo dieses noch nicht geschehen ist.
Philip Mirsell, jllii. n»d Co.

Iniii 7. 1841.
Ich bescheinige mit Vergnügen daß ich die

obige Maschine gegeiiwärtig im Gebraiich ha-
be »nd stehe nicht an z» erklären daß sie mei-
ner Meinung nach, die Beste und Vorzüglich-
sie ist, welche ich hiSher gebraust oder gese-
llen habe.

R e Ii b e n G l i ck,
ohuweit Allentaiin, in Lecha Eauiit»,

»17»Obige Maschine ist zu sehen bei Tügh-
man Rupp, in Allentaiin.

Easton, Juni 23, 18 41. nq-kM

Baueru llebmt Obacht!
Rufet an und nehmt die Arbeitsparend

de Maschine iu Augenschein !
Die Unterschriebenen bitten um Erlaubniß

dem Publikum anzuzeigen/ daß sie folgende
Geräthe für Bauer» nun Verkauf auf Hand
haben, oder auf Besteunngen verfertigen wer-
den. Sie habe» Eapron'S Dreschmaschine,
mit Verbesserungen, welche den Bürgern von
Northampton, Berks nnd Lecha aIS eine der
besten hekannt ist, die bisher noch aiiSgef»»-
den warde, mit einer vorzüglichen Pferdege-
u>alt, für welche wir gut stehen daß sie dau-
erhaft ist und den Käufer vollkommen befrie-
digt. Dieselbe hat sich erwiese» daß zwei
Pferde die Arbeit vo» vier damit ausrichten
könne». Sie haben auch MireS Patent
Pferdegewalt, welche« ebenfalls eine dauer-
hafte Gewalt ist. Dieselbe ist für zwei Pfer-
de eingerichtet, ist aber auch stark genug für
4 Pferde, mit starkem Guß, »ud ist deswegen

vorthkilhaft, daß sie leicht von einem Ort
zum andern gebracht werden kann. Diese
Gewalt ist schon 2 Jahre im Staat Nenyork
im Gebrauch, wurde letztes Jahr nach Berks
Cauntn gebracht, allwo tie Nachfrage dafür
1o stark war, daß sie nicht im Stande waren
gemig zu verfertigen verfertigen auch
auf Bestellungen Barles' Pferde Gewalt,?

Für die obigen Maschinen »nd Pfcrdegewal-
'ten stehe» sie ein Jahr gut.

Sie habe» gegenwärtig eine vortrefflliche
xwei-Pfcrde Mafchine mit Pferdegewalt zum
Verkauf auf Hand, welche sie im Stande sind
zu warnen daß sie leicht und sauber drescht,
dauerhaft ist, und welche sie au einem billigen
Preis abfetze» werden.

Sie haben zwei Werkstätten, die eine nahe
bei Romig's Mühle in Rorthampto» Tau»-
schip, und die andere in der William Straße
nahe bei Pietz, Säger und Co'S. Stehr in
Allentaun.

Flickarbeit wird unter billige» Bedingun-
gen verrichtet. Wir laden die Bauern und
andere ein bei uns anzurufen und für sich

-selbst zu urtheile».
Anthony, Michel, und Co.

Bauern sehet da :

Lewis A. Bncklcy's Dreschmaschine»
gegen die Welt!

Der Unterschriebene ist dankbar für die so
großmüthige Unterstützung welche man ibm
diö dader bat zukomme» laste», »nd benach-
rickjii,et seine Freunde und das Publiknni im
allgemeinen, dag er fortfährt obcubcuamte
beruhaite Dreschmaschinen in der Stadt Al>
lenta«», Niirerhalb Barber'S Kntschenmach-

' er Schap und nahe bei deni Gefängniß, zn
verfertigen, nnd immer eine» Vorrath auf
Hand bat, d»e anS den besten Materialien
und auf die bestmöglichste Weife gemacht sind,
mid mit den besten ledernen Riemen versehe»
"sind. Seit den letzten lahren bat er
dieselbe verfertigt und einige Kundert wur-!
den seitdem verkauft, uud er fordert jeder-!
man auf eine einzige zu zeigen, welche nicht
den Käufer befriedigt das. Er schmeichelt sich
daß er nnn Maschinen bat, welche leichter
laufen, stärker dreschen nnd dauerhafter sind,
aIS sie irgend sonstwo in dieser Gegend ver-
fertigt werden. Wer solche Maschinen nö-

bat, würde wohl tkun sich an den uuter-
zeichneten zu wenden, denn er wird sich be-

> uiühen allgemeine Ziifrietenkrit z» geben.
Aller die Maschinen zu probire» wüiischt, der

' braucht nicht zu befürchte» daß er übervor-
theilt wird, liidem er kein Geld nimmt bis

' die Maschine sich zur Zufriedenheit deS Käu-
fers deiviefen bat. Er ladet seine Freunde

-mud das Publikum ein aiiznrufen und seine
ÄllschiUih! zu besehe», ehe sie sonstwo kaufen. >

Rathan Schwarz, Agent
'

'für Lewis A. Buckley.'
7 »>q?bv I

Breder und Nagel's
neue nnd verl'esseite Pferdekraft

«nd Dveskkmnfvtnue
gegen die Welt!

Die Unterzeichneten danken ihren Freunden .
und dem Publikum für die liberale Uiiterstü-
tzttng, welche sie ibue« geschenkt haben uud j
zeigen hiermit an, daß sie «och fortfahren
au ihrem alten Stande,,hinter Gangewer's

Wi'thShanS nnd »iiterhalb Bliiiueis Dr»-!
ckerei, in Ai>c»tau», Dreschmaschiuc» «nd!

Pferdekrafi z» verfertigen.

Unsere Pferdekraft hesteht anS drei Ar-!
ten, wovon die eine ganz neu, besser i»id dau-
erhafter ist, aIS alle frühcrcu.

Wir wolle» hier nicht behaupte», daß un-
sere Dreschmaschine» so viel besser sind, als
die welche vo» ander» Leute» gemacht und
verkauft werden, allein wir haben daS Vcr>
tränen auf sie, daß sie eine Probe aushalten
uud laden daS Publikum ein, sich bei denen
zn befragen, welche unsere Maschine» im Ge-
brauch habe», nämlich :

Daniel Schneider, Snd-Wheithall.
losna Millen, do
Salomon Dornen, do
lolni P. Fegeln, Langschnamm,

i Bn ks Canum. '
Wir stehen aber nicht an zu behaupte», daß

. »iiscre neue
Dvcsc!» und Pttttttlascw'ne

! alle andere Arten übertrifft, weil sie einfacher
> ist, leichter schafft, schönere Arbeit macht und

j dauerhafter und wohlfeiler ist, aIS die andern,

i Rufet also bei uns an?wir sind just gera-
de so liberal, wic andere Leute auch, wir rech-

! nc» keine» Eciit s»r das bcschc».
Bieder nnd Nagel.

Alle Flickarbeiten die in ihr Fach gehöre»,
werde» pünktlich besorgt.
Allentauu, Jnli 28. nq-liM

Z e ll g ll i st.
Wir die Untcrzeichnetcn l'aben die ?)kaschi-

ne zum Dreschen uud Putzen, welche von
Bieder und Nagel gemacht worden ist im Ge-
brauch gesehen nnd eS ist nnsere Meinung,
daß sie besser, einfacher nnd dauerhafter ist,
als irgend eine andere Maschine, die wir ge-
sehen haben

v>'nrn HciM) Wall'ert,
Win. Edelinan, Geerge/Wallert,

(?alonion

enerte tragdare

Pfe r d e 5Na ft.
Dresch-Maschiiie, Korn-Schaler und

Klee - Mnhle.
T. D. B ii r a l 6 P a t e n t.

Der Unterschriebene ist dankbar für die so
großmüthige Unterstützung, welche man ihm
bis daher hat zukommen lassen, »nd benach-
richtigt seine Freunde und das Publikum im
Allgemeinen, daß er fortfährt obenbenamte
berühmte Dreschmaschinen in der Stadt Al-
lentann zn verfertigen, nnd zwar in der Ja-
mcSstrafie, südlich von HagcnbiichS WirthS-
ha»S, und dem Snihlmacher - Schap des
Hrn. Reuden Reiß gegenüber

Der wohl bekannte Gebraiich, um Dresch-
Maschinen von unterschiedlichen Arten anzii-

! empfehlen, ist so allgemein, »nd ohne einiges
! Verdienst, daß eS die Schicklichkeit nicht er-
> landt ferner mehr zu sagen, daß die beispiel-

lose Rachsrage nach obenbenamter Maschine
hinlänglich für dessen Güte spricht. ES ist
nicht ein neuer »»versuchter Arlicket, er hat

j den Vorzug vor alle andere z seit mehr den»
nenn Jahren hat diese Maschine mehrere
Tausende in den Vereinigten Staaten gedient
in dem Gebrauch unterschiedlicher Früchte z»

, dreschen, u, s, w. Manche von ihnen haben
! fünfzehn biS zwanzig tanscnd Bnfchel Fr»cht
! damit gedroschen, »nd die Maschine arbeitet
j jetzt noch gut. U»d nach einem aufrichtigen
»nd gründlichen Versuch hat man angenom-

! »ien, daß sie die beste bis jetzt erfundcnc Ma-
! schiiie der Art sei.

Ein Vorrath ist immer zum Verkauf vor-
jrätbig, a»S den besten Materialien verfertigt

s »nd von guter Arbeit. Alle» Bestellungen
> soll gehörige »nd pünktliche Aufmerksamkeit

geschenkt »nd jeden Käufer Genugthuung ge-
! gebe» werden.

William Ricksecker.
Agent für Ephraim Kirkpatrik.

Ki wird I'iermit Jedermann gewarnt,
! die Maschine nicht nachzumachen, indem der
, Eigenthümer deS Patentrechts eiitschlosie» ist
i eine» jede» der dieses nicht achtet gerichtlich

U> belangen; iüdem eS niedrere Male ent-
! schieden worden ist, daß sei» Patentrecht ächt
!ist.

Allentaiin, Inni!?. nq-tiM

I o 1! a s K lt ll l),
jiulschenniacher in Menrall»,

betreibt noch immer sei» Geschäft aufder süd-
liche» Seite der Hamilton Straße, oberhalb
HagenbuchS »»v Biery'S Waa-

j ren-HauS gegenüber, in Alle »tau» ; allwo er
mimer auf Hand hätt, und auf Bestellung

' verfertigen wird
? K'.irschen, Rastet, Pnggies, Dear-

lvrns, Snlkies, n. s. w.
Lr hält immerfort gute ArbeitSleute und alle
Fuhrwerke werde» uNter seiner Aufsicht ans
de» besten Materialien gemacht, und folglich
kau» er für f«ne Arbeil gut stehen.

A»Sbeßer»ngeu a» alten Fuhrwerke» wer-
de» aiif dle kürzeste Anzeige »nd zu den bil-
ligsten Preißen versorgt.

Er ist dankbar für genosiene Kundschaft,
»nd hofft durch plinktlichc Abwartung fei«cr
Geschäfte, n»d billige Preiße, seinen Theil der
Gunst deS Piil'liknmS fernerhin zu erhalte»

Er ist eiitschloße» zu don alleriiietrigste»
Preiße» für baareS Geld zu verkaufe».

März!!, uq?l»N

Zu vtrkaufcll.
Ei» prächriger Vier-Pferde Wagen mit ei-

nem neuen stark gemachten Baddy, ist durch
privat Handel zu verkaufen. DaS Rähere er-
fährt man in tcr Druckerei des

Lech.! Pamots.
April7, uq?bv

In Kraft verschiedener WritS von Vendi-
tioni ErvonaS nnd Levari FaciaS, auS der
Eonrr von Common Pleas fnr Lecha Eaniity,
an mich gerichtet, soll verkauft werden auf
öffentlicher Vendn, auf

Mittwoch, den LÄsteii Anglist,
um w Uhk Vormittags, au sem j)anfe von

en r u Dil 11 nge r, Gastwirth, in
Ober MilfordTannschip, Lecha Eaunin: all'
daS Recht, Titel uud Interesse von Wendel i
H eimba ch, von, in und zu einem gewis-
se» Lease oder Agreement für daS AnSrcnten j
von zwei gewissen Striche Land, gelegen in.
Ober MilfordTannschip, Lecha Sannt»; daS
Erste gränzt an Land von John R»ch, David
Heinibach, und andere, ettthältend

22 Acker, 155 Nnthrii.
Der zweite Stritt, gränzt an Land von Peter
Schall »nd David Em», enthaltend I Acker ».

ll l Ruthe». Gleichfalls, daS Interesse deS
besagten Wendel Heimbach in de» darauf er-
richteten Geländen.

Eingezogen nnd unter Ereentioii genom-
men ais das Eigenthum deS besagten Wendel

! HeiuU'ach.
G l e i ch 112 a ll s:

> A»f Donnerstag, den 2<isten ?lng»st, i»n IN
Uhr Vormittags, am Gastbause von laeoh
Weikel, iu Ober Saiico» Tannschip, Lecha
Eaijiity: eine gewisse Lotte oder Stück
Grund, gelegen in besagtem Ober Sancon
Tannschip, gränzend an Land von lobn
Waltma», David Hartman, nnd andere, ent-

haltend einen halbe» Acker, mehr oder weni-
ger. Daraus ist errichtet ein einstöckiges Block-
haus, uud ein Block-Stall, mildem Zubehör.

Ei»gezogen «ud unter Erecution geuom-
! mcn, alö dag Eigenthum von Michael Zie-

genfuß.
Glci ch 112 a ll s:

AnfAreitag, den S7sten Dieses, »m 1 Ulw
RachmittagS, am Hause von Abraham Gan-
gewer, Gastwirth in der Stadt Altentau», in
besagtem Lecha Eaiinly:

Em gewisscS;>veistl?ckige6 lv.ck-
steinernes Wobnhans, Ät) Hnfl
Front bei :14 Fuß Tief, mit einer

backstkinerne» Küche, 1.1 bei IN Fuß dazu, ge-
legen auf der Westseite der Straße, in
der Stadt Allentaiin, auf einer Lotte 20 Fnß
Front, mebr oder weniger, nnd 2M Fuß Tief,
gränzend südlich an eine Lotte von Enoch
M»hard, westlich an eine öffentliche Alley,
nördlich an eine Lotte jetzt oder kürzlich von
Salomon Fatzlnger, und östlich an besagte
Allen Straße, und wird verkauft als daS Ei-
genthum von Salomon Fatziiiger.

G l e i ch 112 a l! s:
Zu derselbe» Zeit »nd an demselben Ort,

ei» gewisser Strich oder Lotte Grund, gelegen
auf der Westseite der Allen Straße, in der
Stadt Allentaiin; gränzend nördlich an eine
Lotte letzthin deS verstorbenen Mich'l Schnei-
der, westlich an eine öffentliche Alley, südlich
an eine Lotte von George Schäffer, und öst-
lich an die Alten Straße z enthaltend in Front
auf besagter Allen Straße litt Fnß, nnd in
der Tiefe 2.'M Fuß, Daranfslnd errichtet, ein
großes, zweistöckiges

57a»s, halh Stein nnd halh
eine Scheuer,

ein Främ Stall, mit dem
Zubehör. ES ist in dem Mittelpunkt der
Stadt gelegen »nd ist ein alter GeschäftS-
stand. Eingezogen »nd in Erecution geiioni-
mrn als das Eigenthum von Henry Eckert.

Glcichfalls:
Zu derselben Zeit und am nämlichen Ort,

ein gewisses zweistöckiges,
l'acksteinernes Wohnhaus. in

DM! Uder t?iadt Alleutann, crrich-
auf einer Lotte Grnnd mit der

Front anf der Allen Strafte, enthaltend in
Front M Fnß nnd in Tufe 23<1 Fust, nnd
stoßend an Vand von lesse Forlen »nd Ste-
pbe» NboadS, und gränzend östlich an eine
öffentliche Allen, u»d war letzthin das Eigen-
thum deS besagte» Sterben RhoadS. Be-
sagtes HanS bat Fusi Front »nd M Fust
Tiefe, >i»d wird verkauft ais daS Eigeuthniu
von lameS MeCrwen.

lon.ill>u« D. Wieeker, Cchcriff,
ScheriffS-Amt, Allentann,)

den -tten August, 184- nq?4m

Assigtties'Naclnicht.
Da lofev hW> lt und feine Frau

Susaiina vou Ober-Milford Tauiischip, Vecha
Eaunty, »ermittelst einer freiwillige» Ucber-
schreibuug, Juli 22, 1841 alle ibr
Eigenthum, liegcnbcS, persönliches und ver-
mischtes an die Unterzeichneten übertragen
haben, und zwar zum Beste» der Erctitore»
deS besagte» Joseph Wilt, so werde» hiermit
Alle, welche noch ans irgend eine Art an be-
sagten Joseph Wilt schuldig, siud aufgefordert,
zwischen nun und dem Isten Octoher abzube-
zahlen ?und Solch/, welche noch rechtmäßige
Ansprüche an den besagte» W>lt baben, wer.
den el'eiisMS aufgrfordert, ihre Rechnungen

Zeiträume, w?hl.
bestätigtM»Heiir» Wieder in dem Städtchen
Em aus D«>i händigen.

Mlacol' Wilt, jr.)
s>enrn > Asstgliies.
Joseph Mvrev,)

»>"7"Die Gießerei wird wie früher be-
trieben, ui.d a!le Bestellungen werden pünkt-
lich besorgt vo»

Henry Wiedel'.
August 4, 1841, nq?Lm

Or. Friedrich A. WallaA^
Regelmäßig graduirtcr Arzt, Wund-Ar'zt

und GrhuitSbelser, benachritl'tiat die Ein-
wohner von Heidelberg Tannschip und der
Umgegend, daß er eine OfsiS iui Hanse von
Jodn Treichler sehemals FenstermacherS,)
eröffnet hat, allwo er jederzeit, j>ei Taa oder
Raa>t, bereit sein wild,den Hülfshediirftigen
abziiwartc». F»r bereits genossenes Zutrau-
en staltet erfeiueu seinen verbind-
lichsten Dank ab, und fühlt sich überzeugt daß
er sich ferner!)!» chreS Zutrauens würdig
machen ivirS.

Juli 7. *?3>»

Henry Vemer, ?
Bcdient sich dieser Gelegenheit, seinen

Freunden und einem geehrten Publikum die
Anzeige zu machen, d«ß er eine» neuen

Cv»fektio»l e r - S t v h r
111 Süd - Wl rithall, nahe bei Griesemere'S
Wiril'Shanse cröffnet hat, allwo er alle Ar-
ten Zii ckerwaare n, beim Großen und
Kleinen zum Verkauf anbietet.

Stobrhalter und Händler in Znckerwaaren
werde» es zu ihrem Vortheil sinke», wenn sie
bei ihm anriifen ; indem er alle seine Zncker-
waaren selbst aus dem besten Zucker vrrferti-
get, linden den aNcrnicVrigsteu Preisen ver>
kauft. Bestellungen werde« auf die kürzeste
Anzeige püuktlich'besorgt.

Er verfertiget auch Lemon-Smup, welchen
er besonders anempfiehlt, uud beim Großen
und Kleinen so wohlfeil oder wohlfeiler ver-
kauft aIS er soustwo erhalten werden kau».

Er hofft durch die Güte seiner Waare»
»nd billigePreise, einen Theil der öffentlichen
Klindschast zu erhalle», wofür er jederzeit
dankbar sei» wird.

Juni I<i, »g?!!>»

P e a sc'6
E sfcn; von

Andorn oder s)oarho»iid Cmidn.

Verlagsrecht gesi chert.

I, Pease «nd Sohn, indem sie ibre geläu-
terte Essenz vo» Andorn anempfehlen, welch,-

so berühmt gegen Hnsten, Verkältnng, He>
serkeit, Engbrüstigkeit, schweres Atbemschörf-!
en. Schmerz in der Seite »nd der

Vliitspeien, Schnupfen, Drück-n i
oder Wundheit auf der Brnst, Blauen Hu-z
sten, Seitenstechen, schweres oder »bermäßi-!
geS AuSspeien »nd olle jene Krankheiten die
zur Auszehrung fuhren, durch welche Tan-1
sende aIS Opfer fallen »nd in ein frühzeitiges
Grab gestürzt werden, für Ve'-nachläsiigung!
waS manche f»r eine einfache Vcrkäliung hal-
ten?wollte« ergeben,? anzeige«, daß sie täg-!
lich die aller erfreulichste» Rachrichie» von!
deße» wunderbaren Felgen von all,» Tbeileii
der Ver. Staaten empfangen. Sehr viele, l

!die für liiibeilsam gehalten wurden und tie
!fast alle Hoffnnng v«rloreii hatten, habe»
! durch deße» Gebrauch den größte» Riitzen er-
fahren. ES kann ohne die geringste Gefahr
genommen werden, »nd ist so angenehm, daß
Kinder eS mit Begierde essen. Dte Kuren
welche diese Zusammensetzung bereits bewirkt
bat de» Ruf welche» eS dem zufolge unter

Personen erlangt, die, durch Erfahrung, im
> Stande sind von desteu Wirkung zu »rt! eilen
i?die hohe Meinung, die Aerzie von deßen
Eigensliaften haben, nnd die folglich? Anem-

pfehlung, die sie erhielt, spricht deutlich und
unverholen von dem Nutzcu und Erfelge die-
ser Medizin.

echte Artikel ist zu habe» i» der
Patriot Druckerei.

Altentau», März M, iig?»m

Neuer Conseklioiier n. ,>r»chl Ctrl r-
Tellier nud Caren,

machcn hiermit den Einwohner» von Allc«-
taun und dem P»blik»ni überhaiipi die Hiizci-
ge, daß sie in der Hamilton Straße, etliche
Thüre» oberhalb Pretz, Sager uud Eo'S Har-
tewaaren Stohr, in dein Hause fr»! er von
Heurn Reichert bewohnt, einen neue» »üd
vollständige» Stohr vo» alle» Arte»

Zilckeriraaren nnd auswärtigen und
eiilheiinischcn

crössiiet hal'e», ivelil e sie zu sehr billigen

Preiße», beim Großen und Kleine», zum Ver-
kauf anbieten.

Stobrhalter im Lande und Händler in Zn-
ckerwaare» werten eS zn ihrem Vcrthcil fin-
den, wenn sie bei ihnen anrufe», intem sie
ihre Znckersachen alle feilst aus dein lcstin
Zucker verfertigen, »nd z» te» Philatelpl >er
Preise» verkaiifen. Auch köu.ien jete Art
Hiickersache» auf die kiirzcste Bestellung ver-
fertigt werde».

Desgleichen halten siepeischieden? Sorten
von den Arte» d> legale Weine, jede
Ai t BltterS, »nd von den besten LyriipS zum
Verkauf.

! Sie hoffen durch psintilichc Bedienung nnd
billige Preis« einen Theil ter csscüliichcu
Gewogenheit zu erhalten.

Mai 12, nq-tiMjaw

William I. Martin,

MM WM
> Benachrichkiget die Einwol ner von
Alleiiiann und daS Publikum »berhaupt,daß
er eine» P 112 e r d e m i e t h S - S t a ll er-

j öffnet hat, gerade hiuterhalb der Reforiiiirten
- Kirche in dieser Statt, allwo jederzeit gemie-
thet werde» könne» :

'Uou den besten nnd sichersten Pferde»,
>ni» Rtiten oder Fahre», so wie auch jcde

> Art ei»- und zwei-spänuigc Fuhrwerke, ?c

Da er imnicr von den besten Knischer bält,
so können Personen die ec> wünschen, mit Si<
cherbeit an irgend einen Ortgedraa t werten,

Auf Befehl werde» Pferde und Fuhrwerke zu
verfoiicn an irgend einen Ort der Stadt ge-
bracht ; und überhaupt keine Mübe soll er-
spart werten iu Erfüllung aller Befehle,

Seine Preiße sind billig, nnd er bofft
durch piiukiliche Bedienung ans reichliche Uu-
icrstützuug.

April 21, iig?l!M

N a ch r i cl) t.
Norlhamptou Bank, Juni 22,

Nachricht wird hiermit gegeben, zufolge
der Coiistitiitiou »nd den Gesetzen des SiaatS
Peiinsylvanien, daß der President und die
Direktoren der Rorthampton Bank, gelegen
in der Stadt Aüenrann, Lecha Eauiiiy, sich
entschlösse» babe» bei der nächste» Gesetz »e-
-bniig dieses Staat's für eine Vergrößerung
des isapii.il Stocks anzuhalten, nämlich, von
I2s,iMi» Thaler z» 251»,5>1w Thalerz ebne
einen Wechsel im und Styl oder ui
der Vocation besagter Bank z» verlangen.

Auf Ordcr der Board von Direktors.
George Keck, Caßirer.

Juni 20. nq?liM

MierMMU 7°
Der Unterschriebene benachrichtiget

Freunde und daS Publikum überhaupt daß e»
i» seiner jetzige» Wohnung, in der Post-OfH
fiS, drei Tburen unterhalb Rnpp'ö Hotel, ei-t
neu neuen Bnchstohr eröffnet hat, woselbst ert
folgende Bücher zn billigenPreisten zum Ver^
kauf anbietet, nämlich : V.

Arndt'« wahres Christenthum, H
ForeS Christliche« Märterthum, -

Hermann'S Zollikoffer,
englisch deutsch und deutsch

lisch Wörterbuch, )
Gebhards Sittenlehre, X
HübnerS Biblische Geschichte,
Lutherische Gesangbucher, /
MitschellS Lehren der Weisheit, l
Wandelnde Seele,
ErbaulichrS Gebet-Buch,
Wirkliches Leben iu romantischen Darstel« Z

luiigen, >
Testamente, Psalter und HabermannS Ge»

bet-Biicher, 6

Deutsche fertige Rechner,
Baron Trencks LebeiiSgeschichte,
Geschichte 'RapoleaiiS und Jacksons Leben,
Der Amerikanische Pferde-Arzt,

i WinlerS Pferde Arzt,
Allgemeines Vieh-Arzenei-Biich,

i Erklärung des CalenderS,
> Mriniiiigen iiber Unsterbllcl'kcit,
! Calvins Leben und Meinungen, Wieder»

Vereinigung tcr Lutheraner u. Riformirteii,
Englische »nd deutsche Sprachlehre.

nn tiscde?i cd c r.

l-imitli uncl .»iirriiv'k!
V.'üllit i? »iu! Dicliouiirv!-,

l'c^ni^

0) l e i cZ, 112 LI lls
hat er eine große Sammlung ven Bilder auf
Hand, schwarze mit' blaue Tinte, Tintenfäs-
ser, Siegelnvil s, Oblaten, Sand, PartowS
nnd stählne Schreil'fcdern, große
niid kleine Taschenbücher? Schreib-, Biief-,
und Spieg-l- Papier, u. 112, w.

Er ist dankbar für genoßene Kundschaft?
nnd bossi duiid billige Preise seinen Theil der
öffirtlul'7» fernerhin zn ei nalien.

?li!liist»ö L. Nlihe.
August 4, I8!1. nq?b»

Verhör-^istc.
Folgendes ist eine Listt eer?!erl-öre, die in

der Eoiiit ven (sommon °kleaS für ?ell a
<Z.iuuin, welche am !il>sten Anglist ihre» Au»

w»d, vork»»imen werten :

1. Eine Part!>o» gegen Jacob Dotteier.
2. John s!>a» gegen

Ebesra«.
I. Ebiislian Heffiiia» gege» lonaS Cnth

»iik andere,

4. lonaS Lcibcrüiig gegen Benjamin Schal«
ler.

s>. Eanntn gege» George Habcräcker.
<i. TbomaS Glick gege» Ioh» Glick.
7. Allen Waid gegen Daniel Mover.

Derselbe Maines lameso».
!>. laceb Bal'lert gegen Iisrph
IN. Peter Sibäffer gegen Daniel Erdman.
l l. Jacob Bal.lrrt gegen Joseph Wilt und

andere.
12. Joseph Stonfer gegen Joseph K- Sägkr.
!>'!, AngnstnS Creele gegcn lonatha» D.

Mecker.
I t. Jacob Bechtet gegen Job» Johnson.
15. Derselbe gegen Denselben.
Ili. E E. Schiefcudecker gegen Reube»

Brecht.
>7. Jacob Breinig gegcn ?<atba»
18. Ha»ieS Schinoyer gegen Denselben
>!>. Saninel R .stepi.er gegen Henn) Ritter.
2«>. Zlniia Dillii'ger gegen William Dilli»'

W. W. Sclsridge gegen Solomon Uk,
berrotb.

22, Solomon Nederroth s/gkn W. W. Set-
flidge.

2ü. Fren gegen I, D. Baninan.
24 Peter Ncichenbach gegen Anthony Wik«

lauer.
lesse.Saniuels, Proth.

August 4, nq?bv

Ocssemlichc Vcndu.
Samstags den 14ken August nächstens, um

I Übr Rachmittaq,' svll am Hanfe vo» Peter
Miller in Heidelberg Tannschip, folgende.

Güter auf öffentlicher Ventu verkauft wer-
de» :

Zwei Better »nd Bettladen, Desk, Drabr,
Ecksilirank, Nisten, Ti'cbe Stuhle, eine
Buchse, Drehrrbank nnd Hobelbank, ein voll-
ständiges Schreinergeschirr, unterschiedliche
tausend Fuß Board, als Goppeln, Mädlen u.
Kirschen, eine !7.nantirät Bettladen > Holz,
eine HanSubr und soust «och vieleilei Geräth»
fchafleu zu weitläuftig zu melden.

Die Bedingungen werden am Tage der
Bendu bekannt gemacht vo»

George s>ectz, Adm'or.
August 4. 1841.

"

»q-Zm

N a ch r i ch
Diezenigen EollektorS welche »och Geld für

Herr» Peter ranip, in Heidelberg in

Händen habe», beliebe» in der Eouriwoche
in Allentautt an Veh abzubezahlen.

August 4, 1641 pbp


